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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der GroWerzog

haben unter dem 16 . Dezember d . I . gnädigst geruht , in
gleicher Eigenschaft zu versetzen die Professoren Karl
Specht an der Oberrealschule in Mannheim an die Real¬
schule in Kehl und

Or . Max Walleser an der Realschule in Kehl an die
Oberrealschule in Mannheim .

Mit Entschließung Großherzoglichen Oberschulrats voin
16 . Dezember d. I . wurde der Erste Lehrer (Oberlehrer )
Julius Waldschütz an der Volksschule in Säckingen zum
Schulleiter mit der Amtsbezeichnung „Rektor " daselbst
ernannt .

Mit Entschließung Großherzoglichen Oberschulrats vom
19 . Dezember 1910 wurde der Erste Lehrer (Oberlehrer )
Wilhelm Grieser an der Volksschule in Kirchheim zum
Schulleiter mit der Amtsbezeichnung „Rektor" daselbst
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 24 . Dezember d . I . wurde dem Hoch¬
bauwerkmeister Philipp Laubert in Basel unter Ver¬
leihung der Amtsbezeichnung Hochbauassistent die etat¬
mäßige Amtsstelle eines technischen Beamten übertragen .

Die Übertragung einer Postratsstelle bei der Kaiser¬
lichen Ober -Postdirektion in Konstanz an Postrat
Grallert in Berlin hat die Höchstlandesherrliche Bestä¬
tigung erhalten .

Mcbt - ArnIlLcber Teil .
* Zur Angelegenheit des Prinzen Mar

von Sachsen .
Der römische Korrespondent der „ Köln . Volksztg.

" er¬
fährt , daß Prinz Max von Sachsen alsbald nach seiner
Ankunft im Vatikan eine ihm vorgelegte Erklärung voll
und ganz annahm und unterschrieb. Der Prinz hatte ,
wie der Gewährsmann des Zentrumsblattes zu melden
weiß, dem Vatikan bereits vor einigen Tagen
„ aus freier Entschließung" angezeigt , daß er dorthin
kommen werde. — Die römischen Zeitungen beschäftigen
sich fortgesetzt mit der Angelegenheit . „Tribuna " be¬
hauptet , Prinz Max von Sachsen habe ohne weitere Er¬
örterung die vom hl . Stuhl aufgesetzte Erklärung unter¬
zeichnet, in welcher er in vollem Umfang seine dogma¬
tischen, geschichtlichen und philosophischen Jrrtümer an¬
erkenne . Das Blatt fügt hinzu , der hl. Stuhl habe ein
Verfahren gegen die Mönche deS Klosters Grottaferrata
eingeleitet, die den Artikel des Prinzen in ihrer Zeit¬
schrift „ Roma e l 'Oriente " veröffentlichten . Es scheine,
Laß diese Zeitschrift ihr Erscheinen für einige Zeit ein¬
stellen werde. „ Giornale d 'Jtaliä " schreibt , der Prinz sei
nach Roin gekommen , um sich zu verantworten ; aber die
Verhandlungen hierüber seien schwieriger gewesen als
man dachte. Der Prinz habe zwei Audienzen beim Papst
gehabt. 'Er habe immer seine Bereitwilligkeit znr Unter¬
werfung erklärt , aber in Ausdrücken, die den Kirchen¬
behörden nicht genügt hätten . Diese würden indessen
infolge des festen Auftretens des Prinzen die Erklärung ,
die von lakonischer Kürze sei, annehnien .

Tie gestern mitgeteilte , wie es heißt , vom Landesbischof
Schäfer verfaßte Veröffentlichung im „Dresdner Jour¬
nal " hat in der Presse einiges Erstaunen hervorgerusen .
So schrieb das konservative Hauptorgan , die „Krcuzztg." ,
folgendes:

„Prinz Max ist katholischer Priester ; staatsrechtlich steht er
mit dem Königreich Sachsen als Priester überhaupt nicht und
als Prinz nach seiner Verzichterklärung nur noch unter einer
nach menschlicher Berechnung nicht cintretenden Bedingung in
Beziehung. Jener Artikel ist eine wissenschaftliche Arbeit des
Prinzen lediglich in seiner Eigenschaft als katholischer Prie¬
ster. Der sächsische Staat und seine Regierung ist daran ganz
unbeteiligt . Es handelt sich um eine interne Angelegenheit
der katholischen Kirche . Wir können nicht cinsehcn, wie die
sächsische Staatsregierung ein Urteil dahin abgeben kann, die
kritischen Bemerkungen und Vorschläge des Prinzen seien nicht
einwandfrei , und hätten , soweit sie mit Dogmen der katho¬
lischen Kirche in Zusammenhang stehen, mit der Gesamtlehre
der Kirche in Einklang zu stehen ! Auch ob die Zurückziehung
des Artikels opportun war , läßt sich nur vom kirchlichen
Standpunkt aus beurteilen . Wenn man eine solche Erklärung
im amtlichen Organe des Papstes gefunden hätte , würde man
sich nicht wundern ; wie die sächsische Staatsregierung dazu
gekommen ist, bedarf der Aufklärung ."

Diese Aufklärung wird nun durch eine zweite Erklärung
des „Dresdner Journals " gegeben . Das amtliche Organ
schreibt unterm 27 . Dezember:

„Die Erklärung im. amtlichen Teil unseres Blattes vom
24 . ds. betreffend den viel besprochenen Artikel des Prinzen
Max ist uns nicht von der königlichen Staatsregierung , auch
nicht von den in evangeliciZ beauftragten Herren Staats¬
ministern , sondern von dem Ministerium des königlichen
Hauses zugegangen. Wie wir feststellen können, sind weder
die Staatsregierung noch die in evun§elicis beauftragten
Herren Minister mit der Angelegenheit befaßt gewesen, und
sie haben von dem Artikel vor seinem Erscheinen keine Kennt¬
nis gehabt."

Das ist , wie die „Leipz . Neuest «^ achr .
" bemerken, eine

so klare und deutliche Sprache der sächsischen Regierung ,
daß niemand mehr darüber in Zweifel sein kann, sie selbst
habe mit der ganzen Angelegenheit des Prinzen Max und
mit der Erklärung in seiner Sache im „Dresdener Jour¬
nal " nicht das Geringste zu tun .

Während gestern durch Wolffs Sächsischeit Landesdienst ,
also eigentlich halbamtlich, mitgeteilt wurde , Msgr . de
Mathies habe sich bei dem König von. Sachsen wegen
seiner Broschüre entschuldigt , schreibt Herr de Mathies
jetzt der „ Köln. Volksztg.

" aus Zürich : „Durch die Blätter
geht abermals die Meldung , ich hätte in der sächsischen
Angelegenheit irgend etwas bekonnnen oder getan .
Beides ist falsch."

* Teilnahme von Frauen an der Ver¬
waltung nichtftaatlicher öffentlicher höherer

Mädchenschulen.
In den unter dem 12. Dezember 1908 ergangenen Ans -

führungsbcstimmungen zuni Erlasse vom 18 . August 1908
über die Neuordnung des höheren Mädchenschulwesens in
Preußen wird in bezug auf die Kuratorieir der höheren
Mädchenschulen folgendes bestimmt : „ Es empfiehlt sich,
bei den uichtftaatlichen öffentlichen höheren Mädchen¬
schulen und weiter führenden Bildungsanstalten (d . h .
den Lyzeen und Studienanstalten ) für die weibliche
Jugend Kuratorien in derselben Weise einzurichteu , wie
dies bei den höheren Lehranstalten für die männliche
Jugend geschieht. " Diese Kuratorien bestehen in der
Regel aus dem Bürgermeister der Gemeinde , den ; Direk¬
tor der Anstalt, einein von der Gemeindevertretung zu
bezeichnenden Ortspfarrer (in konfessionell gemischten
Gegenden aus je einem Pfarrer der beiden Konfessionen)
und aus einer Anzahl (meist sechs ) von der Gemeinde¬
vertretung gewählten Mitgliedern . Unter diesen befin¬
den sich seit einiger Zeit auch Frauen . Diesen Kuratorien
liegt die Besorgung der gesamten äußeren Angelegen¬
heiten der Anstalt ob , insbesondere auch die Verwaltung
des Schnlvermögens und die Beaufsichtigung des Kassen -
und Rechnungswesens, ebenso die Vergebung der in deni
Anstaltsetat vorgesehenen Schulgcldfreistelleu und die
Bewilligung der vorgeschriebenen Alterszulagen und
festen Zulagen au Lehrpersonen der Anstalt . Durch das
Kuratorium erfolgt auch die Wahl des Leiters , der Lehrer
und der Beamten und die Ausfertigung der Berufungs -
Urkunde » . Die Bestätigung für diese Wahlen liegt der
Schulaufsichtsbehörde ob . Auf die inneren Verhältnisse
der Anstalt, namentlich auf den Unterricht und die
Disziplin , hat das Kuratorium einen unmittelbaren Ein¬
fluß nicht auszuüben . Es ist aber berechtigt und ver¬
pflichtet , seine Wünsche und Bedenken dem Direktor oder
der Schulaufsichtsbehörde mitzuteilen , und darf zu
diesem Zwecke Auskunft über den inneren Zustand der
Anstalt vom Direktor verlangen . Außerdem ist das
Kuratorium befugt, zu deir Reifeprüfungen aus seiner
Mitte einen Vertreter zu ernennen .

Es ist von Interesse , mit den Befugnissen preußischer
Kuratorien und nut der Stellung der Frauen in dieser:
Körperschaften die für die badischen Beiräte geltenden
Bestimmungen zu vergleichen . Nach landesherrlicher
Verordnung vorn 18. September 1909 werden für alle
höheren Lehrairstalten, also nicht nur für die nichtstaat¬
lichen höheren Schulen, besondere „ Beiräte " bestimint .
Diese bestehen aus zwei bis sechs aus der Zahl der Ein¬
wohner am Sitz der Anstalt zu ernennenden Personen .
Bei den Lehranstalten für Mädchen und bei den für
Knaben bestimmten Realschulen und Oberrealschulen , zu
denen auch Mädchen zugelassen werden dürfen , falls an
dem Orte eine besondere höhere Lehranstalt für Mädchen
nicht besteht, können Frauen bis zu einem Drittel der

'
Mitglieder zugelassen werden. Außerdem gehören zum
„ Beirat " der Leiter der Anstalt , ein weiterer Lehrer der

Schule , der auf Vorschlag der Lehrerversammlung von
der Oberschulbehörde bezeichnet wird , und ein am Sitzder Anstalt wohnender Arzt. Bei den Anstalten , an deren
Unterhalt Gemeinden beteiligt sind , tritt den anderen
Mitgliedern als Vorsitzender der Gemeindevorsteher bei .
Die Befugnisse dieses Beirats sind, was den inneren Be¬
trieb anbetrifft , weitergehend , als die Befugnisse der
Kuratorien in Preußen . Zu den Gegenständen, bei wel¬
chen ihre Beteiligung einzutreten hat, gehören jedenfalls :
1 . Beratung organisatorischer Fragen , insbesondere
etwaiger Änderungen des Umfanges oder sonstiger Ein¬
richtungen der Anstalt ; 2 . Verhandlungen , welche die
Herstellung oder bauliche Änderung des Änstaltsgebäudes
sowie die außerordentliche Herstellung oder Beschaffungder inneren Einrichtung betreffen ; 3 . alle Verhandlungen
über Maßnahmen , welche auf die Fürsorge für die Ge¬
sundheit der Schüler sich beziehen ; 4. die Aufstellung des
Entwurfs zum Voranschlag über Einnahinen und Aus¬
gaben der Anstalt ; 6. Schulgeldbefreiungen ; 6 . Beratrrng
über die Handhabung der Schulzucht im allgeineinen und
Antragstellung bei der Oberschulbehörde .

Außerdem ist die Oberschulbehörde befugt, in allen für
die Anstalt und ihren Betrieb bedeutsamen Fragen den
Beirat zur gutachtlichen Äußerung zu veranlassen . Voir
ganz besonderer Bedeutung ist aber die Bestimmung , daß ,
Beschlüsse der Lehrerversammlung, welche die Auswei¬
sung von Schülern aus der Anstalt aussprechen, der Zu -
stimrnung des Beirats bedürfen, und daß , wenn diese
versagt wird , vor der Eröffnung aus dem Vollzüge des
Ausweisungsbeschlusses die Entscheidung der Oberschul-
bchörde einzuholen ist. Nur in dringenden Fällen kann
durch die Lehrerversammlung die sofortige Entfernung
eines Schülers verfügt werden . Aber auch in diesem Falle
ist der Beschluß mit besonderer Begründung dem Beirate
zur Kenntnisnahme mitzuteilen. —

Mai : sieht, daß in Baden das Leben der Schule , beson¬
ders ihre innere Zucht und Ordnung , sich weit mehr unter
Mitwirkung von Laien, von Eltern und auch von Frauen
abwickelt als in Preußen .

Berlin . vr . Matthias ,
Wirkt. Geh . Oberregierungsrat .

Deutsches Hleich.
Das Hauptorgan der holländischen Katholiken

hatte dem Rotterdamer „ Maasbode" eine Absage erteilt .
Die „ Köln. Volksztg .

" wirft nun gleichfalls dem „ Maas¬
bode "

„ blindwütigen Fanatismus " vor und fährt als¬
dann fort :

„Das Schicksal, welches jetzt das Blatt ereilt hat , ist eine
Genugtuung auch für die Katholiken anderer Länder , welche
unter verwandten Erscheinungen zu leiden haben . Es gibt
ja überall solche modernen „Katharer "

, besonders in den
romanischen Ländern . . . . Spuren von Katharismus sind auch
in Deutschland wahrzunehmen. Die Anhänger dieser Sekte
verstehen es prächtig , den regsamsten und opferwilligsten Elc -
rucnten im deutschen Katholizismus die Arbeit im öffentlichen
Leben zu verekeln , sowie bei den anderen den Katholizismus
verhaßt zu machen , und alles gegen ihn zusammenzuschlietzen.
Hoffentlich machen jene angenehmen Leute im Deutschen Reich
mit der Zeit dieselbe Erfahrung , welche zurzeit in Holland der
Rotterdamer „ Maasbode" zu machen Gelegenheit hat ."

* Die Ermordung deutscher Beamten auf den
Karolineninseln.

Die „ Nordd. Allg . Ztg .
" erläutert die Nachricht von

der Ermordurrg von vier Regieruugsbeamten und fünf
Eingeborenen durch eine Darlegung der bisherigen Zu -
stände auf der Ponape vorgelagerten kleinen Insel
Dschokadsch-Jokoz:

Als 1880 Ponape zusammen mit den übrigen Kärolinen -
inseln von Deutschland erworben wurde, gelang cs dem ge¬
schickten Auftreten des damaligen Vizcgouverneurs , späteren
Gouverneurs von Deutsch -Neuguinea, Dr . Hahl , Verhand¬
lungen mit den Eingeborenen anzubahnen und sriedliche Zu¬
stände auf der Insel hcrbcizuführcn. Späterhin kamen aller¬
dings nicht selten Zwistigkeiten zwischen den Eingeborenen
vor , welche die Entwicklung zu gefährden und die Interessen
der Weißen in Mitleidenschaftzu ziehen drohten . Zum Zwecke
der Befriedigung der Eingeborenen wurde daher vor einigen
Jahren mit der Anlage von Wegen begonnen, die die zum Teil
nur auf dem Seewege zugänglichen Niederlaffungen der Ein¬
geborenen für den Landverkchr erschließen und damit einer
besseren Aufsicht durch das Bezirksamt unterstellen sollten .
Ein Teil der Eingeborenen hatte sich gegenüber diesen Wcge --
bauten ablehnend verhalten ; bereits 1908 drohten Unruhen »
denen jedoch durch die Entsendung eines Kriegsschiffes und



liner größeren Zahl Polizeisoldaten aus Neuguinea vorge¬beugt wurde . Anfang dieses Jahres zeigten sich die Dscho-
kadschleute widerwillig, doch war es den Bemühungen des Be-
zirisamtmanns , der wiederholt Dschokadsch . persönlich auf¬gesucht und mit den Eingeborenen verhandelt hatte , immer
gelungen, der auftauchenden Schwierigkeiten in friedlicherErörterung Herr zu werden . Im Juni d. I . wurde das Ver¬
hältnis zu den Dschokadschleuten besonders gespannt , jedochwurde damals der Ausbruch von Unruhen durch die persön¬lichen Verhandlungen des Bezirksamtmanns mit den Häupt¬lingen verhindert ; das bald darauf erfolgende Anlaufen des
ostasiatischen Geschwaders schien einen nachhaltigen Eindruck
auf die Eingeborenen hervorzurufen und die Ruhe für abseh¬bare Zeit zu sichern. Von den Dschokadschleuten wurde zuEhren der Anwesenheit der Kriegsschiffe ein großes Fest mit
Tanz veranstaltet, auch zeigten sie sich für die Folge willig zuden Wegebauarbeiten, die stets gegen Bezahlung erfolgten.
Nach der vorliegenden telegraplischen Meldung kann es sichwiederum nur um einen friedlichen Besuch des Bczirksamt-manns in Dschokadsch gehandelt haben , der jedenfalls ohne
Mitnahme von Soldaten erfolgte. Es scheint ein heimtückischer
Überfall von seiten der Eingeborenen erfolgt zu sein , die mit
der Fortführung der Wegebauten unzufrieden waren .

In dem Regierungsrat Bäder verliert die Kolonial¬
verwaltung einen ihrer ältesten Beamten , der sich in
Kamerun , Togo und Ostafrika in langjähriger Wirk¬
samkeit bewährt hatte und als ruhiger , in der Behand¬
lung von Eingeborenen besonders erfahrener Mann be¬
kannt war . Bäder , der zuletzt Bezirksamtmann in
Daressalam gewesen war , befand sich erst seit Ende 1909
in Ponape ; er hinterläßt eine Witwe mit zwei Kindern ,
von denen . das jüngste erst vor einigen Monaten in
Ponape geboren ist . Ter Sekretär Brauckmann war ein
jüngerer Beamter , der indessen bereits zeitweise den Be¬
zirksamtmann zu vertreten hatte und dabei gleichfalls
Ruhe und Besonnenheit an den Tag gelegt hatte .

Die Unzufriedenheit der Eingeborenen über die Wege¬
bauten entspringt natürlich nicht bloß dem Unwillen,
Laß sie . zu diesen Arbeiten persönlich herangezogen
werden , sondern noch mehr der Erkenntnis , daß die
Wegebauten dazu bestimmt sind , sie in ihrer bisherigen
Unabhängigkeit zu beschränken . Ein weiteres , nicht zu
unterschätzendes Moment der Beunruhigung der Ein¬
geborenen ist die religiöse Spaltung , die in der früheren

• spanischen Herrschaft ihre Wurzeln hat . Dazu kommen
endlich die schon oben erwähnten sozialen Verhältnisse,die Lehnsabhängigkeit der breiten Masse des Volkes von
den herrschenden Adelsgeschlechtern .

* Badische Politik .
Der „Volksfre«nd" -Karlsruhe lehnt unfern Vorschlag ,

durch Verkauf von Kornblumen eine größere Unter¬
stützung für bedürftige Veteranen aufzubringen , ab :
Gegen eine solche „ Ehrung " sollten die Veteranen Pro¬
test erheben. Das Reich habe die moralische Pflicht , für
seine Veteranen zu sorgen und sie nicht der öffentlichen
Mildtätigkeit zu überweisen. — ' Daß das Reich die
Pflicht hat , für die Veteranen zu sorgen, ist ganz unsere
Meinung . Da die bisher von Reichs wegen getroffenen
Maßnahmen aber nicht völlig ausreichten , find wir dafür
eingetreten , diesen Mangel durch Sammlungen auszu¬
gleichen , und zwar so schnell wie möglich . Das ist sicher
zunächst praktischer, als auf das Reich zu warten . Von
Mildtätigkeit kann hier übrigens gar keine Rede sein ,
da es nach unserem Dafürhalten eine Pflicht der Öffent¬
lichkeit ist, denen zu helfen, die ihr Leben für die Be¬
gründung des Reiches einsetzten . —

Der Berliner „Vorwärts " entrüstet sich über die
sozialdemokratische Mannheimer „ Volksstimme"

, weil
sie dieser Tage folgende Ausführungen brachte :

„Der zweite Lichtbildervortrag des Herrn Amts -
richter Dr . Iornmayer über unsere Schutzgebiete in
der Südsee war wieder außerordentlich gut besucht,
ein erfreuliches Zeichen für das große Interesse
unserer Bevölkerung an den Kolonien. Der Verein
für Volksbildung und die Abteilung der Deutschen
Kolonialgesellschaft können auf einen vollen Erfolg
zurückblicken : keiner der zehn Vorträge war von
weniger als 1000 Personen besucht. . . . Jedenfalls
haben die genannten Vereinigungen durch Veran¬
staltung dieses Zyklus unserer Bevölkerung einen
wertvollen Dienst erwiesen und besonders die
Herren Redner den herzlichsten Tank verdient , was
der stürmische Beifall jedesmal bewies.

"
. . . Leider,

so heißt es zum Schlüsse des Vortragsberichts ,
haben wir nur zwei Inseln dieser Gruppe : die
meisten hat Amerika. Mit einem hoffnungsvollen
Ausblick über die dereinstige sichere Rentabilität
dieser Südseebesitzungen, deren Hauptausfuhr jetzt
in Kokosnüssen und Kakao besteht , schloß die hoch¬
interessante Vortragsreihe wirkungsvoll ab. Noch¬
mals herzlichen Dank allen Mitwirkcnden ! "

Wenn ein sozialdemokratisches Blatt die Kolonial¬
frage von einem reichsdeutschen Standpunkt betrachtet
und die Hoffnung hegt, daß Deutschland mit seinem
Kolonialbesitz in der Südsee Glück und Erfolge haben
wird , so ist das nach Ansicht des „ Vorwärts " eine Ketzerei
und ein Beweis dafür , „ daß in einer sozialdemokratischen
Zeitung alles möglich "

sei . Dem „Vorwärts " wären
natürlich Kolouialskandale und Mißerfolge lieber . —

Im Auftrag des Herrn Landtagsabgeordneten Hummel
bittet uns das Parteisekretariat der Fortschrittlichen
Volkspartei in Baden , zu berichtigen, daß die Polemik
zwischen Herrn Abg . Hummel und der „ Badischen
Landeszeitung "

, die in Nr .
* 354 unter der Rubrik

„Badische Politik " erwähnt war , sich nicht an den Vor¬
trag des genannten Herrn über : „Die neue badische

Städte - und Gemeindeordnung " geknüpft hat , sondern
daß diese

'
Auseinandersetzung im Anschluß an einen

Artikel der „Badischen Landeszeitung " über die Scherz-
heimer Versammlung der Fortschrittlichen Volkspartei
entstanden ist.

* Übersicht .
An die Tochter des verstorbenen Amtsrats v. Dietze ,

Frau Olga Kricheldorff, hat der Kaiser folgendes Tele¬
gramm gerichtet: „Tief betrübt hat mich die Nachricht
von dem Heimgange Ihres von mir sehr verehrten
Herrn Vaters , dem ich stets ein treues Andenken be¬
wahren werde. Ihnen , gnädige Frau , und Ihrer ganzen
Familie spreche ich ' zu diesem unersetzlichen Verlust
meine aufrichtige Teilnahme aus . Wilhelm , R .

"
Ter Kronprinz nahm am Montag abend an einem

Festbankett im Palais des Maharadscha teil , besuchte
gestern das Observatorium und besichtigte die Ein¬
geborenentruppen . Der Kronprinz überreichte, dem
Maharadscha den ihm verliehenen Kgl. Kroneuorden
erster Klasse . Nachdem der Kronprinz so Gelegenheit
hatte , zwei der wichtigsten Einzelstaaten Indiens zu be¬
suchen und sich mit deren Verhältnissen vertrant zu
machen , trat er abends die Weiterreise nach Agra an.

In ihreni dem früheren Reichstagsp'räsidenten Grasen
Ballestrem gewidmeten Nachruf hebt die „ Köln . Volks¬
zeitung " hervor , daß der Verstorbene „eine Zeitlang das
Stichblatt der heftigsten Angriffe des polnischen Radi¬
kalismus gewesen ist " und als „ ein Verfolger der pol¬
nischen Nätionalität " galt . Das rheinische Zentrums¬blatt " schreibt : „ Es ist richtig, daß das Übergreifen der
graßpolnischen Bewegung auf Oberschlesien ihn aus das
peinlichste berührte , und iYn Unmut mag ihm das w
hartnäckig ausgebeutete Wort entfallen sein , man solle
„ die Kerle aufs Maul schlagen "

. — Zur Entschuldigung
dieser Äußerung führt . die „ Köln. Volksztg.

" an , daß
Graf Ballestrem „ dabei nur an berufsmäßige Hetzer und
Agitatoren dachte "

. — So dachten aber die Polen nicht :
Sie haben ihn bei den Reichstagswahlen von 1903 durcheine Sonderkandidatur auf das heftigste bekämpft..

Anstcrnö.
Die liberale Partei nnd die Akonconformisten.
Man schreibt uns aus London :
Der eigentliche geschäftliche Begründer der liberalen

Jinperiälistenliga des Grasen Rosebery war Sir Robert
Perks , Bart . , eine der . inerkwürdigsten Erscheinungender modernen politischen Welt . In ihm vereinigte sichder Typ der alten Puritaner mit dem des scharssichtigeir
englischen Geschäftsfürsten und Politikers . Als Politikerliebt er kein Hervovtreten in Verantwortlicher Stellung ,
wennschon er ein vortrefflicher Redner ist. Um ein Ge¬
schäftsministerium zu übernehmen , dazu fehlt es ihn: als
Chef einer Weltfirma einmal an Zeit . Seine FirnraWalker u . Company ist wohl die bedeutendste Jngenieur -
und Unternehmersirma der Welt . Mitglied eines Ka¬
binetts zu sein , ständig Rücksichten nehmen, entspricht
nicht seinen ! Ehrgeiz . Was ihn befriedigt , ist nur un¬
beschränkte .Macht. .Als Sekretär der neuen Liga hat er
durch die hauptsächlichen Mitglieder derselben einen Ein¬
fluß ausgeübt , der jeden andern übertraf . Die stärkste
Machtstellung hatte er aber dadurch erreicht, daß er sichin verhältnismäßig überraschend kurzer Zeit zum

'
Füh¬rer aller außerhalb der Staatskirche stehenden Bekennt¬

nisse, der Nonconformistrn , aufgeschwungen. Er ist
nominell nur ihr Schatzineister geworden, aber tatsäch¬
lich ihr Haupt , zumal er von allen nonconformistischen
Parlamentsabgeordneten als ihr unbeschränkter Führer
angesehen wurde . Als Schatzmeister hat er 800 Millio¬
nen Mark gesammelt, als Oberhaupt der Parlaments¬
partei war er der Chef der Triarier der liberalen
Partei . Die Nonconformisten durchsetzen alle Schattie¬
rungen und Gruppierungen derselben und bilden das
eigentliche Rückgrat, zumal sie eine enorme Kapitalkraftund stärkste Beiträge zu den Parteifonds repräsentieren .
Ohne die Nonconformisten. hätte die liberale Regierung
auch nicht einen Ansturm im Hause ausgehalten , ohne
sie hätte diese gerade beendete Wahl mit einer Nieder¬
lage geendet . Man mutz nicht vergessen , es gibt Noncon-
sormisten in England , Wales besteht eigentlich nur aus
Nonconformisten, in Schottland gehört ihnen die
Staatskirche , in Irland gibt es 1}4 Millionen Porte¬
stanten in einer Bevölkerung von 4 Millionen , und es
liegt auf der Hand , daß die Mehrheit von ihnen nicht
zur englischen Hochkirche gehört . Die Schotten sind von
je die stärksten Gefolgsleute des . Liberalismus . Tort
suchen sich die Minister ihre Sitze, ihre Wähler , auf die
sie sich absolut verlassen können, und wenn einem Regie¬
rungsvertreter in einem andern Wahlkreise ein Un¬
glück zustößt , so , wird er durch Schiebungen in einen
schottischen Wahlkreis gebracht. Unter den Abgeordneten
Schottlands befinden sich Asquith , Haldane , Churchill
und der Hauptwhig der Partei . Die schottischen Graf¬
schaften stellen 39 Abgeordnete, unter ihnen befinden sich
nur vier Unionisten, deren Ansehen auf Grund ihrer
Stellung inc Laude fast ein erbliches ist . In den Städten
Schottlands werden 33 Abgeordnete gewählt, unter
ihnen nur 7 Unionisten . Ein einziger schottischer Wahl¬
kreis (der in St . Andrews Boroughs ) ist diesmal den
Liberalen verloren gegangen , ein einziger von 62 . Wie ,
wenn die schottischen Gefolgsleute abgefallen wären ?

Eine kleine Blätternokiz ist vielleicht der Aufmerksair»»
keit vieler entgangen . Sie lautete dahin , daß Asquith ,der als Gast Roseberys nach Schottland gekommen war ,von Edinburgh zurückgekehrt ist , um sich auf Befehl des
Königs zu diesem zu begeben . Also Asquith und Rose¬
bery wollten einige Zeit zusammen zubringen , und
Asquith erhält am Tage nach der letzten Wahl , nachdem
das letzte Ergebnis bekannt geworden, den Befehl sbfort
zum König zu kommen . Wird ihm Seine Majestät auf
das blendende Wahlergebnis hin jetzt die erbetene Ga¬
rantie des Massen-Peerschubs gewähren ? Haben As¬
quith und Rosebery die letzten Tage schon miteinander
verbracht oder wollten sie erst zusammen die Schönheiten
des herrlichen Forksitzes des Grasen genießen? Es wäre
nichts deutlicher, als wenn Asquith vom Könige wieder
nordwärts fahren würde . Ein derartiges Zusammen¬
sein könnte mehr nützen als die Konferenzen eines Vier¬
teljahrs .

Srossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 28. Dezember:

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
heute vormittag , den Geheimen Legationsrat Or . Seyb
zur Vortragserstattung . Hierauf meldeten sich folgende
Offiziere : Oberst Lech Kommandeur des 2 . Lothringi¬
schen Infanterieregiments Nr . 131 , Oberstleutnant z . D.
von Natzmer, 2 . Stabsoffizier beim Bezirkskommando
Karlsruhe , Major z. D . Zwenger , Vorstand des .
Artilleriedepots Insterburg , bisher • Abteilungskomman¬
deur im FeldartiÜerieregiment Großherzog (1 , Badi¬
schen) Nr . 14, Oberleutnant Baron von Ochs im
Husarenregiment .König Humbert von Italien (1 . Kur¬
hessischen ) Nr . 13 , bisher im 3. Badischen Tragoner -
reginient Prinz Karl Nr . 22, und Oberleutnant z. S
Jung vom Stabe S . M . S . „Westfalens

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den Vor¬
trag des Geheimerats Or . von Nicolai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnä¬
digst geruht , dem Bäckermeister Friedrich Scheid in
Baden, . dem Weingroßhändler HansHassemer , Inhaberder Firma Wilhelm Geiger , dem Hutfabrikanten August
Meyer, Inhaber der Firma August Allstädt und dem
Konditor Emil Schwehr , süintliche in Heidelberg , denn
Konditor Wilhelm Häßler in Schwetzingen, sowie den
Kausleutcn Franz Anton Heinen jr . und Gottfried Robert
Wuhstarth , Inhaber . der Firma Anton Heinen , Drogeriein Pforzheim , das Prädikat „Hoflieferant " zu verleihen.

* * Bei der am 12. November 1909 vom Ministeriurn
des Innern veranlaßten Besprechung über Arbeitslosen¬
versicherung wurde von verschiedenen Seiten betont ,
daß der öffentliche Arbeitsnachweis in Baden weiter
ausgebaut werden müßte . Ter Vertreter des Verbandes
der badischen Arbeitsnachweise erklärte damals , daß der
Verband zu Vorschlägen bereit sei , nach welcher Richtung
sich der . Weiterausbau des Arbeitsnachweises empfiehlt .
Nachdem diese Vorschläge nunmehr vorliegen , hat das
Ministerium des Innern die Mitglieder des Ausschusses
badischer Arbeitsnachweise nebst zwei Verwaltern von
Arbeitsnachweisanstalten und die Vertreter zweier
Kreisausschüsse, . der Handelskammern , der Handwerks¬
kammern, der Landwirtschastskamnier sowie von Ver¬
bänden und Vereinigungen der Arbeitgeber und der Ar¬
beitnehmer auf Samstag , den 14. Januar 1911 zu einer
Besprechung der Angelegenheit in das Tienstgebäude des
Ministeriums eingeladen . Ter Besprechung werden die
Vorschläge des Verbandes badischer Arbeitsnachweise
zugrunde gelegt werden, wobei jedoch ausdrücklich zu be¬
tonen ist , daß sich die Regierung ihre Stellungnahme zu
diesen Vorschlägen Vorbehalten hat .

* * Eine neue Baugebührenordnung tritt in denjeni¬
gen Amtsbezirken, in denen staatliche Bezirksbaukon¬
trolleure angestellt sind , mit Beginn des Jahres 1911 ,in denjenigen Amtsbezirken, in denen staatliche Bau¬
kontrolleure künftig angestellt werden , mit deren Dienst¬
antritt in Kraft . Die neue Ordnung weicht von der bis¬
herigen in mehreren Punkten ab. Insbesondere können
künftighin die geordneten Baugebühren , die wie seither
nach der Zahl der Gebäudeeinheiten , d . h. des Quadrat¬
meters planiuäßig bebauter Grundfläche eines jeden
Geschosses berechnet werden, für Kleinwohnungsbauten
auf die Hälfte ermäßigt werden, ein Fall , der namentlich
da Anwendung finden wird , wo Kleinwohnungsbauten
von gemeinnützigen Vereinen und dergleichen erstellt
werden. Tie gleiche Vergünstigung kann auch bei der
Neuherstellung oder beim Umbau landwirtschaftlicher
Bauten oder beim Aus- oder Umbau von Bauten , die
durch Brand oder durch Naturgewalt ganz oder teil¬
weise zerstört wurden , eintreten ; bei unbedeutenden
Bauausführungen kann von der Erhebung einer Bau¬
gebühr ganz abgesehen werden.

Tie Höhe dep im Einzelfall zu erhebenden Baugebühr ,
auch derjenigen für die Prüfung und Begutachtung bau - ,
feuer- , gewerbe - oder gesundheitspolizeilicher Fragen
ist unabhängig von her Entfernung des Ortes des
Dienstgeschäfts vom Sitze des Baukontrolleurs , und es



werden auch im Interesse der vom Amtsort entfernter
gelegenen Gemeinden neben den geordneten Bauge¬
bühren die Tagegelder und Reisekosten nicht zum Ersatz
gebracht.

** In Karlsruhe , Mühlburgertor , entgleiste am 27 . De¬
zember, abends gegen 8 Uhr, beim Manöver der letzte Wagen
des Personenzugs mit Güterbeförderung Nr . 1259 , vermutlich
infolge der durch Schneefall verurfachten ungenauen Stellung
einer Weichenzunge. Verletzt wurde niemand . Durch den
entgleisten Wagen waren beide Gleise gesperrt ; bis zur Be¬
seitigung der Störung , gegen 10 Uhr, wurde der Verkehr durch
Umsteigen aufrecht erhalten .

Von verschiedenen Strecken wird gemeldet, daß der Schnee¬
fall und Sturm in der Nacht vom 27 . auf 28. Dezember be¬
deutenden Schaden an den Telegraphen - und Telephonleitun¬
gen angerichtet und dadurch zu Störungen im Lauf .der Züge
Anlaß gegeben hat .

** In Hainstadt entgleisten am 27 . Dezember , abends
11 Uhr, aus noch nicht aufgeklärter Ursache zwei Wagen des
nach Abstellen eines Wagens im Nebengleis abfahrenden
Personenzugs 503 . Ein Wagen fiel um und sperrte das
durchgehende Gleis , so daß bis zur Beseitigung der Störung— gegen 1 Uhr am 28 . Dezember nachmittags — der Verkehr
durch Umsteigen aufrecht erhalten werden mutzte. Verletzungen
find nicht vorgekommen.

Der badische Arbeitsmarkt
im November 1910 .

Das Eintreten des Winters verursachte wie alljährlich eine
außerordentliche und fast allgemeine Abnahme der Arbeits¬
gelegenheit und damit eine verminderte Inanspruchnahme der
öffentlichen Arbeitsnachweise durch die Arbeitgeber . Dazu
kam , daß durch die Lohnbewegung und die darauf folgende
Aussperrung in der Pforzheimer Goldwarenindustrie ein
Hauptzweig in der Vermittlungstätigkeit des Arbeitsamts
dieser Stadt fast ganz lahm gelegt wurde . Die Folge aller
dieser ungünstigen Verhältnisse war , daß im Geschäftsbereichder badischen Arbeitsnachweise bei der männlichen Abteilung
rund 3300 offene Stellen weniger angeboten wurden als ini
Oktober d . I . und daß über 2000 Stellen weniger besetzt werden
konnten als im Vormonat , während sich die Zahl der Arbeit¬
suchenden fast genau auf der Höhe des Vormonats hielt und
nahezu 21000 betrug . Hiernach kommen im Berichtsmonat
auf 100 offene Stellen in der männlichen Abteilung rund 330
Arbeitsuchende gegen 217 im Oktober d. I . Etwas günstiger
fällt der Vergleich mit dem Vorjahr (November 1909 ) aus , denn
es zeigt die Zahl der offenen Stellen und die der Stellen¬
besetzungen eine Zunahme um 323 bezw . 238 gegenüber dem
Vorjahr , die Zahl der Arbeitsuchenden eine Abnahme um bei¬
nahe 1000 Vormerkungen , und das Verhältnis zwischen An¬
gebot und Nachfrage, im Vorjahr 100 : 364 , ist dieses Jahr
100 : 330 nicht unerheblich besser . Auch in der weiblichen Ab¬
teilung ist ein allgemeiner und teilweise sehr erheblicher Rück¬
gang des Geschäftsverkehrs sowohl gegen den Vormonat als
auch gegen das Vorjahr festzustellen. Es haben abgenommen
gegenüber Oktober d . I . bezw . November v . I . : die offenen
Stellen um 1785 bezw . 294 , die Zahl der Arbeitsuchenden um
1351 bezw . 805, und die Zahl der Einstellungen um 1009
bezw . 81 .

Im einzelnen verlautet von den Anstalten und für die Be¬
rufszweige , wie die „ Statistischen Mitteilungen über das
Großherzogtum Baden " berichten, folgendes :

a) Männliche Abteilung .
Für Landwirtschaft ist die Geschäftslage zurzeit ganz still ;

nur Pforzheim hatte noch nennenswerten Geschäftsverkehr,konnte jedoch alle offenen Stellen für land - und forstwirtschaft¬
liche Arbeiter sowie Gärtner besetzen . Auch im Baugewerbe
läßt die Arbeitsgelegenheit immer mehr nach; in Bruchsal war
noch größerer Bedarf an Schreinern für Landarbeit gemeldet;
in Freiburg war für Blechner und Glaser die Lage verhältnis¬
mäßig noch günstig, auch in Heidelberg und Konstanz war
Mangel an Glasern (Rahmenmachern ) . In Pforzheim waren
Schreiner , Schlosser und Blechner stets verlangt , und es
konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden . Maurer ,
Erdarbeiter und Bautaglöhncr waren gesucht und konnten zu
Anfang und im Laufe des Monats in Arbeit gebracht werden
in Baden-Baden , Freiburg , Lörrach und Pforzheim . In der
Industrie der Nahrungs - und Genußmittel hatte hauptsächlich
Karlsruhe ein starkes Überangebot von Arbeitsuchenden. Das
Bekleidungsgewerbe war noch günstig in Freiburg für Schnei¬
der , besonders für Großstückmacher ; auch in Pforzheim war die
Nachfrage nach Schneidern und Schuhmachern ziemlich lebhaft,
während Heidelberg großen Überfluß an arbeitsuchenden
Schneidern hatte . °Jn der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie
(Bijouteriebranche ) konnten infolge Lohnbewegung bezw . Aus¬
sperrung im Berichtsmonat insgesamt nur 153 Arbeitskräften
( im Oktober d . I . 974 und im November v . I . 882 ) Stellen
vermittelt ' werden. Größeren Bedarf an Fabrikarbeitern für
Vorübergehende Beschäftigung hatte Bruchsal . Beim Hotel-
und Wirtsgewerbe war in Karlsruhe für Köche und Kellner
sehr wenig Arbeitsgelegenheit . Auch in der Freiburger Fach¬
abteilung für Hotel- und Wirtfchaftspersonal herrschte geringe
Beschäftigungsgelcgenheit und demzufolge großer Andrang
von Stellensuchenden. Die Fachabteilung für kaufmännisches
Personal in Freiburg hatte größere Nachfrage nach Personal
wegen der Weihnachtszeit. In Lörrach hat die Eröffnung des
Winterbetriebs in der Naturalverpflegungsstation einen
starken Zuzug von Arbeitsuchepden gebracht ; ebenso ist die
Frequenz der Naturalverpflegungsstationen des Kreises
Waldshut stark gestiegen , und zwar von 1359 im Oktober d. I .
auf 2173 im Berichtsmonat .

b) Weibliche Abteilung .
Infolge des fast allgemeinen Überangebots von Stellen¬

suchenden , wofür z. B . von Konstanz der frühzeitige Saison -
fchluß in der benachbarten Schweiz und im Algäu als Grund
angegeben wird , kann von einem eigentlichen Mangel an
Dienstboten nicht mehr gesprochen werden ; nur in Waldshut
fehlte es an landwirtschaftlichen Dienstmägden . Schopfheim
dagegen berichtet, die Dienstmädchen seien so wählerisch, daß
sie vorhandene Stellen nicht annehmen wollten.

Im ganzen betrug bei den 17 badischen Verbandsanstalten
im November 1910 die Zahl der

männl . weibl. zus .
verlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen ) 6 301 3 025 9 326
Arbeitsuchenden . 20 818 4 469 25 287
eingestellten Personen (vermittelten

Stellen ) . . . 4 614 1857 6 471
Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männliche und

weibliche Personen 330,4 bezw . 147,7 Arbeitsuchende ; von je
100 männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden 22,2
bezw . 41,6 eingestellt, und von je 100 offenen Stellen für
männliche und weibliche Personen wurden 73,2 bezw. 61,4 durch
die Verbandsanitalten besetzt.

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von4 Bäckerinnungen ( Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe und
Mannheim ), 3 Metzgerinnungen (Freiburg , Heidelberg und
Mannheim ) , 4 Friseurinnungen (Baden -Baden , Heidelberg,Karlsruhe und Manheim ) , 1 Wirteinnung (Mannheim ) sowiedurch den nicht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis derStadt Rastatt im ganzen für männliches Personal gemeldet :261 offene Stellen , 64ß Arbeitsuchende und 192 besetzte Stellen .Die Stellenvermittlungseinrichtungen für weibliche Per¬sonen von 19 gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanftalten ( je6 ut Karlsruhe und Mannheim , je 2 in Freiburg und Heidel¬berg und. je 1 in Baden -Baden , Bruchsal und Konstanz) ver-
zeichneten im November insgesamt 1347 offene Stellen , 1356
Arbeitsuchende und 598 Stellenbesetzungen.Bei 21 Filialen des Arbeitsamts Konstanz (Naturalverpfle¬gungsstationen ) , bei denen im November 9103 Arbeitsuchende
(Wanderer ) verkehrten, waren 392 offene Stellen vorgemerkt, .davon konnten 316 besetzt werden. Bei 4 Naturalverpflegungs¬stationen des Kreises Waldshut (ohne die Stadt Waldshutselbst ) , welche Stellenvermittlung betreiben , waren im No¬vember 28 offene Stellen angemeldet , von denen 26 besetztwurden.

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der Großh . BadischenStaatseisenbahncn waren im November d . I . bei einer Dienst¬stelle 5 Arbeiter zur Bahnunterhaltung gesucht , während sichbei 24 Dienststellen insgesamt 749 (im -Oktober d . I . 885 )Arbeitsuchende vormerken ließen , von denen 67 voraussichtlichbereit sind , nach auswärts zu gehen .

Aus der Residenz.
(Großherzogliches Hoftheater. ) Von der Generaldirektionwird uns mitgeteilt : Für Donnerstag den 29 . Dezember istzum erstenmal in dieser Spielzeit „Die Rabenstcincrin " vor¬

gesehen . Das Weihnachtsmärchen „Treulieb und Wunderhold"
wird am Freitag den 30 . Dezember wiederholt . Der Shlvester -
abend bringt die Erfüllung der für diesen Tag zugesagten musi¬
kalischen Neuheiten „Susannens Geheimnis " , „Brüderlein fein "
und „Tanzbilder " . Die Tondichter der beiden ersten Stücke,Wolf- Ferrari und Leo Fall , werden dabei zum erstenmal im
Spielplan des Hoftheaters vertreten sein . Die von Herrn
Reichwein zusammengestellten neuen „Tanzbilder " werdeneinen zum Teil weiter als bei den letzten Tanzbildern zurück -
reichendcn Ausschnitt aus der Geschichte der Tanzkunst in sechsBildern geben . Am Neujahrstage wird „ Lohengrin " bei auf¬
gehobenem Abonnement aufgeführt . Da infolge der Erkran¬
kung des Hauptdarstellers die Erstaufführung von Fuldasneuem Schauspiel „ Herr und Diener " auf die ersten Tage des
Januar verschoben werden mußte , wurde ungesäumt zur Neu¬
einstudierung von Goethes Schäferspiel in Versen „Die Laune
des Verliebten " geschritten , dessen Wiedererscheinen im Spiel -
pan die über 40jährige Ruhepause dieses Werkes unterbricht .Die Aufführung findet am Montag den 2 . Januar im Vereinmit „Clavigo" statt .

Badische Chronik.
B .C. Pforzheim , 27. Dez. Anläßlich des Abscheidens des

Herrn Medizinalrats vr . Karl Marold sind Beileidstele¬
gramme eingetroffen von der Großherzogin , der GroßherzoginLuise, der Königin von Schweden , ferner von Minister Frhr .
von Bodman , von Obersthofmeister Graf Andlaw . Außerdem
sind noch unzählige Beileidsbezeugungen aus Stadt und
Land eingelaufen .

oc Freiburg , 27 . Dez. Der Erzbischöfliche Baudirektor MaxMeckel, einer der ausgezeichnetsten Vertreter deutscherGotik, ist am Christabend im 63 . Lebensjahre , infolge eines
Herzschlags gestorben . Im Jahre 1870 wurde der begabteKünstler Assistenz des Dombaumeisters Denzingcr beim
Dombau in Mainz ; hierauf leitete er in Frankfurt a . M . die
Wiederherstellungsarbeiten am dortigen Dom und machte sichdann 1874 in der alten Reichsstadt selbständig . Elf Jahre
später wurde er zum Architekten des Frankfurter Tombau¬
vereins ernannt . 1894 erfolgte, nachdem er zwei Berufungen
auf den Lehrstuhl für mittelalterliche Baukunst an den Tech¬
nischen Hochschulen zu Karlsruhe und Berlin abgelehnt hatte ,seine Ernennung zum erzbischöflichen Baudirektor in Frei¬
burg i . Br . 1902 wurde er, nachdem er ein Jahr vorher in
den Ruhestand getreten war , Mitglied der Ministerialkommis -
sion für das Hochbauwesen in Baden und erstattete dabei
u . a . das Gutachten über das Heidelberger Schloß , 1908 wurde
er Obergutachter im Ministerium des Innern . Außer zahl¬reichen Privat - und Klosterbauten und Entwürfen zuminneren Schmuck von Kirchen , führte er über 60 Kirchen¬bauten und Restaurationen aus .

Triberg , 27. Dez . Der sehnsüchtig erwartete Schneefall istin ausgiebigstem Maße eingetreten . Tief verschneit sind Waldund Höhen. Die Rodelbahn wird , fleißig benützt. ZahlreicheWinterkurgäste und Sportler sind hier eingetroffen . Der Ski¬kurs des Ski- und Rodelklubs nimmt am 1 . Januar seinenAnfang

Weiteste WcrcHricHten urrö Geiegrcrwrne .
Leipzig , 28 . Tez . Heute früh 7 Uhr sind die eng¬

lischen Offiziere Trench und Brandon nach den Festun¬
gen Wesel uild Glatz überführt worden .

Bukarest, 27. Dez . Der Finanzminister unterbreitete
heute der Kammer einen Gesetzentwurf über die Einkommen¬
steuer, der von der Kammer mit lebhaftem Beifall ausgenom¬men wurde.

Konstantinopel, 27. Dez . Wie der „Tanin " erfährt , wurden
sehr wichtige Geheimdokumente aus der türkischen Gesandt¬
schaftskanzlei in Sofia gestohlen . Die Diebe forschten beson¬ders nach Dokumenten betreffend die Haltung Rumäniens im
Falle eines türkisch -bulgarischen Konflikts.

Konstantinopel , 28 . Tez . In den Blättern wird von
einem neuen Kampf gegen die Trusen bei Kerak berichtet .
Tie Trusen , die in die Flucht geschlagen wurden , verloren
450 Tote und Verwundete ; 600 Mann ergaben sich . Tie
türkischen Truppen hatten 84 Tote und Verwundete .

London, 28 . Dez . Ein hiesiges Blatt meldet aus New -
pork : Alle Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Prä¬
sidenten Taft und dem früheren Präsidenten Roosevelt
seien beigelegt . Gegenwärtig arbeiteten sie in vollkom¬
menem Einvernehmen an der Förderung der Sache der
republikanischen Partei . Roosevelt wolle der Wiederauf¬
stellung des Präsidenten Taft als Präsidentschaftskan¬
didaten im Jahre 1912 rückhaltslos zustimmen .

Johannesburg , 28. Dez . Während der Feiertage haben
im Randminengebiet verschiedene Kämpfe mit Eingebore¬
nen stattgesunden . Bei Neukleinfontain griffen Einge¬
borene mit Assagais die Polizei an, worauf diese von der

Schußwaffe Gebrauch machte und drei Eingeborene tötetck.Bei der City Deep -Mine fand ein heftiger Kampf statt ,bei dem drei Eingeborene getötet und viele verwundet
wurden . Auch bei der Rand Laaghte -Mine wurden in
einen : Kampfe sechs Eingeborene getötet .

Wevschreöerres.
Berlin , 28. Dez. Am Schwarzen Brett der Universität isteine Bekanntmachung des Rektors in Sachen des Professoren¬streits enthalten , in der es heißt, daß die Parteien Erklärun¬

gen ausgetauscht haben, die gegenseitigen Beschuldigungenwurden zurückgenommen. Hiernach erachtet der Rektor denStreitfall für abgeschlossen.
Weimar , 27 . Dez . Der Dramatiker und LiterarhistorikerSamuel Lublinski ist im Alter von 42 Jahren gestorben.
Frankfurt . 28. Dez . Der Polizeibericht meldet : Im Schlacht-und Viehhof hier ist am 26. d . M. die Maul - und Klauenseucheamtlich fcstgestellt an vier Stück Rindvieh aus einem Vieh¬stapel von 62 Stück . Vom Regierungspräsidenten ist dieSperre für den Schlacht - und Viehhof verhängt . Mit der Ab¬

schlachtung der Tiere wurde bereits gestern begonnen. Esläßt sich noch nicht übersehen, ob die Abhaltung des Viehmark¬tes am Donnerstag etwa infolge des Seuchenausbruches wirdunterbleiben müssen .
Neustadt a. H ., 28. Dez . Der gestern früh eintretende undden ganzen Tag über andauernde Schneefal! hat im Vereinmit dem gegen Abend cinsetzenden Sturm große Störungenim Eisenbahn - , Telegraphen- und Telephonvcrkehr der Pfalzhervorgerufen . Der Telephonverkehr ist namentlich nach denOrten außerhalb der Pfalz gestört .

Stand der Badischen Bank
am 23 . Dezember 1910.

Aktiva .
Metallbestand . 8 950 041 M. 20 Pf .
Reichskassenscheine * . 15 915 „Roten anderer Banken . . . . 4 264 940 „
Wechselbestaud . 18 443 795 „ 34
Lombardforderungen . 11030 715 „Effekten . 1087 817 „ 04 „Sonstige Aktiva . 2 033 452 „ 16 „

Passiva.
45 826 675 M. 74 Pf .

Grundkapital . 9000000 M. - PstReservefonds . 2 250000 „Umlaufende Noten .
Sonstige täglich fällige Verbindlich -

23 124 100 ., ~ "
leiten .

An eine Kündigungsfrist gebundene
10155 825 „ 69

Verbindlichkeiten . — _
Sonstige Passiva . 05 „

45 826 675 M . 74 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl¬baren Wechseln 961 588 M . 79 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank.

Iamitiennachrichten .
Geburten . Ein Knabe . V . : August Henkenhaf, Dreher . —:V. : Georg Krahl, Bürstenmacher. — V . : Dionys Riedinger ,Kanzleidiener . — Ein Mädchen . V . : Friedrich Filsinger , Fen -

sterreiniger . — V . : Adolf Schmidt, Kaufmann .
Eheschließung. Wilhelm Bippes von hier , Kellner hier , mitKaroline Schlagenhof geb. Schempf von Eggenstein.
Todesfälle. Anna Reff, Witwe. — Florentine Neidig, Witwe .— Rosa Behringcr , Ehefrau . — Albert, V . : Martin Horak,Fabrikarbeiter . — Heinrich , V . : Heinrich Psenninger , Kauf -

mann .

HroßHerzogttches Kofthecrtev .
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Donnerstag , 29. Dez . Abt . A . 27. Ab .- Vorst . „Die Rabcn -
steincrin ", Schauspiel in 4 Akten von Wildenbruch. Anfang¥2 8 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Wetterbericht des Zcntralbureuus für Meteorologie und Hpdr.vom 28. Dezember 1910.
Das gestern über Südwestdeutschlandgelegene Teilminimum

ist bis nach Italien , jenes über der Ostsee bis nach Nordwest¬rußland weitergezogen . Das barometrische Maximum über
dem Atlantischen Ozean hat sich wieder südwärts verlegt ; von
ihm aus :' erstreckt sich heute ew Rücken hohen Druckes über die
westliche Hälfte Mitteleuropas hin bis nach Skandinavien . In
seinem Bereich ist vielfach Aufheiterung eingetreten , nur in
Süddeutschland und in Österreich halten die Schneefälle nochan ; die Temperaturen sind meist etwas gesunken . Bei Island
ist eine neue sehr tiefe Depression erschienen , die bereits bis
zu den britischen Inseln herab mildes Regenwetter verursacht ;
voraussichtlich wird sie sich binnenwärts ausbreitcn , so daß der
hohe Druck nur vorübergehend zur Geltung kommen wird .
Vorübergehend ist Aufheiterung und damit kälteres Wetter zuerwarten , darnach wird neuerdings trübes , mildes Wetter mit
Niederschlägen eintreten.

Wettcrnachrickiteil aus dem Süden
vom 28. Dezember , früh :

Lugano wolkenlos — 0 Grad , Biarritz bedeckt 4 Grad , Co -
runa bedeckt 8 Grad, Perpignan wolkenlos 3 Grad , Nizza be¬
deckt 4 Grad , Triest bedeckt 6 Grad, Florenz Regen 5 Grad »Rom bedeckt 7 Grad , Cagliari Regen 6 Grad , Brindisi wolkig
7 Grad , Horta (Azoren ) bedeckt 17 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Dezember Barom. Th«rm .
in C .

mm.
Feucht.

Feuchtig-
feit in XBinb Hirnn rl

in mm Pro, .
27 . Nachts 9" U. 738.7 0.2 4.7 100 W Schneefall
28. Mrgs . 7" U. 749.3 - 1 .7 3 .6 90 NW
28. Mittgs . 2" U . 754 .5 - 1 .9 3 .5 88 N »

Höchste Temperatur am 27. Dezember : 3 .7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : - 1 .7 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 28 . Dezember , 7" früh :
17 .0 nun .

Schneeböbe am 28. Dezember 7 !6 früh — 17 cm.
Die Wasserstandsnachrichten sind infolge telephonischer Lei¬

tungsstörungen bis jetzt noch nicht eingetroffen.
Verantwortlich für die Redaktion:

Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Truck und Verlag:

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Bekanntmachung.
Einstellung der Dcrzinl 'unit vor» öffentlich
llinterlegtem Geld betr .

Gemäß Z 46 des Hinterlegungsgesetzes Vom 7 . Mai d . Js ., 8 17 der Vollzugsverordnung vom 12 . Oktober 1910
zu diesem Oieseh und 88 45 , 109 Abs . 1 der Hinterlegungs -Dienstanweisung wird ein weiteres Verzeichnis von hinter¬
legten Geldbeträgen , bezüglich welcher im Laufe des Jahres 1911 die Verzinsung einzustellen ist , zur öffentlichenKenntnis gebracht.

Anträge auf Fortdauer der Verzinsung sind mit dem Nachiveise , daß die Veranlassung zur Hinterlegung
noch fortdauert , gemäß 8 6 Abs . 3 des Hinterlegungsgesetzes und 8 45 Abs . 4 der Hinterlegungs -Dienstanweisungbei der zuständigen Hinterlegungsstelle (dem betr . Großh . Finanz - oder Hauptsteueramt ) einzureichen.

Zweites Dcrreichnis
der öffentlichen Hinterlegungen an Geld, bei welchem im Kaufe des Jahres 1911 die Einstellung der

Verzinsung devarfteht.

cö
d

Name , Stand oder Gewerbe
und Wohnort des Hinterlegers
und seines etwaigen Vertreters ,
bzw . Behörde, welche die Hinter¬

legung angeordnet hat

Betrag des
hinterlegten

Geldes

Ji I *

Zeitpunkt
der

erfolgten
Hinterlegung

Zeitpunkt,
Veranlassung auf welchen

der die
Verzinsung

Hinterlegung einzustellen
ist

1 .

6.

Eisenbahnhauptkasse Karls¬
ruhe

4395
Nest v . 25 292

97
71

12 . Juli 1901

Dieselbe 3 755 — 31 . Aug. 1901

Dieselbe 5 400 — 31 . Aug. 1901

Dieselbe 415 34 21 . Qkt . 1901

Dieselbe 11 50 18. Jan . 1001

Dieselbe 28 — 6 . Juni 1901

Dieselbe 12 75 8 . Juni 1901

Dieselbe 33 63 9 . Aug. 1901

Dieselbe 63329 11. Nov . 1901

dei Erohh . Finanzamt Karlsruhe
Geländeerwerb zum Güter¬

bahnhof in Freiburg von
Geometer Rud . Frey in
Heidelberg und Gen.

Desgl . von Koch Gust . Franz
in Freiburg

Desgl . von Rechtsanwalt Franz
Stebel in Freiburg

Desgl . von Wilh . Heuberger
Wwe. geb . Herold in Karls¬
ruhe

Desgl . von Lgb . - Nr . 1539
Gemarkung Durlach zur
Vergrößerung des Bahnhofs
in Grötzingen

Geländeerwerbung zum Güter¬
bahnhof in Freiburg von
Urban Ries Witwe in
Freiburg

Geländeerwerbung von Wilh.
Blum in Köndringen

ebenso von Lgb .-Nr . 2157 auf
Station Denzlingen

ebenso von Christian Mann
in Waldshut

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1910 .
Großh . Uerwaltungshof .

A . A.
von Boeckh.

1 . Aug. 1911

I . Sept . 1911

I . Sept . 1911

1 . Nov . 1911

I . Febr . 1911

1 . Juli 1911

1 . Juli 1911

1 . Sept . 1911

1 . Dez. 1911

N .171

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bekanntmachung.

N .244 . Breisach . In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Landwirts Adolf Gerhart in Jechtin -
gen ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußvcrzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen Schlußtermin auf

Mittwoch den 25 . Januar 1911 ,
vormittaes 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Breisach
bestimmt.

Durch Gerichtsbeschlußvom 20 . d . M.
wurden die Vergütung des Verwal¬
ters auf 188 M . 73 Pf . , dessen Aus¬
lagen auf 274 M . 99 Pf . festgesetzt.

Breisach, den 24 . Dezember 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Schneider.
Konkursverfahren.

N .243 . Nr . 12 392 . Freibnrg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Architekten Franz Mägle
hier ist auf Antrag des Gläubiger -
ausschusscs eine Gläubigerversamm -
lung berufen zum Beschlüsse über
einen Vergleichsvorschlag in Sachen
Konkurs Mägle gegen Kaufmann ' Karl
Löwcnthal hier auf

Dienstag de » 3. Januar 1911 ,
nachmittags 4 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hiersclbst, Holz¬
marktplatz Nr . 6, I . Stock , Zimmer
Nr . 1 .

Freiburg , den 24 . Dezember 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Appel,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

Konkursverfahren.
N .249 . Radolfzell. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen
des Landwirts Johann Stoffel jung
in Horn ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußvcrzeichnis
und zur Beschlußfassung der Gläubi¬
ger über die nicht verwertbaren Ver-
inögcnsstücke Termin bestimmt auf
Donnerstag den 26 . Jannar 1911,

vormittags H Uhr .
Radolfzell, den 22 . Dezember 1910.

Gcrichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :
Starck.

Allgemeine Nentenanstalt zu Stuttgart,
Lebens- u. Rentenversicherungsverein auf Gegenseitigkeit.
Die mit Ablauf des 31 . Dezember l. I . fällig werdenden Renten
können von da an gegen Übergabe der mit Lebensbestätigung des Mitgliedsund mit Quittung versehenen Rentenscheine (Coupons ) ohne jeglichen
Abzug bei den Unterzeichneten Vertretern der Anstalt erhoben werden.

Soweit ein Dividendenanspruch besteht , entfallen auf je eine volle Mark
Rente 4 Pfennig Dividende. N203

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommen.
In Karlsruhe : bei der Generalagentur für das Großherzogtum Baden :

Miihern Muffgnug , Seminarstraße 5 und bei dem Hauptagenten
Heinrich Haas , Haitzingerstratze 13 . Filiale der Rheinischen Kreditbank

Das Kohlensäure - Solbad
des Friedrichsbades

bekannt durch seine kräftige Kohlensäure¬
entwickelung , ist der beste Ersatz für
= = Nauheimer Kuren . ■■ M .771 .2 .2

Grossherzogi . Hoflieferant empfiehlt aparte Neuheiten:

Friedrich Bios Verlobung?., Hochzeiis-,
F. Wollt & Sohn ’s Detail -Parfümerie EöllLNUkOgL - GeEchSIlkS
Kaiserstr . 104 , Herrenstr .-Ecke in gewählter , geschmackvoller Auswahl .
_ _ M .333 .2 .2

E lausback
WeingrosshandlungsiKarlsruhefÄiSs ?

Postscheckkonto N ? 28 ^ 3 , Karlsruhe ( Baden)

Feinstes SPEm- Geschäft :
fürWElflE irr FftSSu . inftftSCHEN vom leichten LftNRWEIN-

bisztden feinsten EDELGE 'WÄ.CHSEN,
SCHfttlMWEINE. MEDICINAbU . DESSERTWEINE , /
u . S piritussen . - • P^ isiistehzu Dienten . ^

Dampf - M
"

August Mer
Langestruhe 2 Rüppurr

liefert
Telephon 1447

N .13.10.4

Sä Herremviische .

Kakao.
Als ganz besonders beachtenswert

offeriere ich :
Marke Konsum , gar . rein 1 Psd . 1 .—

„ Haushalt 1 „ 1 .30
„ Extra , 1 „ „ 1 .50
„ Holland

'
1 „ „ 1 .80

„ Bensdorp , fst . Marke „ „ 2 .40
Hafer - Kakao Rr .1,feinst 1 „ 1 .40
Hafer - Kakao Nr . 2 1 „ 1 .—
Hafer - Kakao mit Zucker 1 „ 0 .65

Bei Abnahme von 5 Pfund 10 Pf .
pro Pfund billiger . M .322

Drogerie I . Lösch
Herrenstratze 35 .

Versuchen sie unsere Tee-Marke

□ - MI -TD
feinster , ausgiebiger Familien -

Tee, offen und in Paketen .
Vorzüglicher Ceylon -Tee

Be - Ko - Ma
Ferner empfehlen bestens:

Offene Tees in großer Auswahl,
Souchong, Eongou , Ceylon,

Klütrn-Tee, englische und
indische Mischung

per Pfd . 1 .50 bis Ji 7 .— ,
Trrgru» und Teespihen

per Pfd . J6 1 .30 bis Ji 3 .40
in nur guten Qualitäten .

Geschm . Marsch
Tee- , Kaffee - , Schokoladegeschäft ,
Kaiserstr. 161 , Eing. Ritterstr .

vis - a -vis vom
Spielwaren -Gefchäft Doering .

Telephon 1985 . M .167
Mitglied des Matt - Spar - Meins.

werden Kapitalisten und Verwaltungen
kostenfrei nachgewiesen und ver¬
mittelt durch M .64

3ofef SicDmattn, itailsrulto I.S.
Telephon 75 .

ÜMMlMo
yqg nur Waldstr. 50

Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Großes Lager ■

Tel . 352
Werkstätte f. Neuan -

lagen u. Reparaturen
bei billig . Berechnung

Rabattmarken .

Konkursverfahren.
N .246 . Radolfzell. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
früheren Wirtes Rupert Truckenbrod
in Radolfzell wurde auf Antrag des
Gläubigcrausschusses und auf seinen
eigenen Antrag der seitherige Kon¬
kursverwalter Rechtsanwalt Mössinger
wegen seiner Abwesenheit vom Gc-
richtssitze seines Amtes entlassen und
Rechtsanwalt Dr . Waag hier als Kon¬
kursverwalter ernannt .

Radolfzell, den 23. Dezember 1910 .
Gcrichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Starck.

Vermischte Bekanntmachungen.

Willing non f lajtounp
und 'MoiiöiSä?.

Die Herstellung der Bodenbefestigung
im Maschinenhaus des Mannheimer
Rangierbahnhofs soll nach der Ver¬
ordnung des Gr . Ministeriums der
Finanzen vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich vergeben werden.

Es sind herzustcllcn:
1 . Betonböden vom Mischungsver¬

hältnis 1 : 9 mit Glattstrich und 12
bis 14 cm stark 3680 gm.

2 . Betonböden vom MischungSver-
hältnis 1 : 12 im Mittel mit Glatt¬
strich , 16 cnr stark , 449 qm.

3 . Granitpflaster in Beton 1 : 0
verseht, wobei die Steine gestellt wer¬
den , 740 qm . N .255 .2.1

Tie Arbeiten der Pos . 1 und 2
bilden das Los I , die von Pos . 3 das
Los II .

Die Zeichnungen und das Beding-
nisheft , die nicht nach auswärts ab¬
gegeben werden, liegen auf unserem
Bureau , Große Merzelstraße 7 ,
II . Stock , auf . Angebotsformulare
können hier erhoben werden. Die
Angebote sind verschlossen und mit-
entsprechender Aufschrift versehen, bis
zur öffentlichen Verdingungstagfahrt
am 2. Jannar 1911 , nachmittags
5 Uhr , bei uns portofrei einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Mannheim , den 23 . Dezember 1910 .

Großh. Bahnbauinspektion.

Badisch - Dvni'ttemkeraifcher
Gütertarif

Mit Gültigkeit vom 1 . Januar 1911
werden die württembergischen Statio¬
nen Gammertingen , Neufra i . Hohen-
zoll . , Trochtelfingen i . Hohenzoll.,
Veringendorf und Veringenstadt in
die Abt . a des Ausnahmetarifs 10
für Getreide usw . einbezogen. Über
die Höhe der Frachtsätze geben die
Dienststellen und unser Tarisanzeiger
Auskunft . N .250

Karlsruhe , den -25 . Dezember 1910 .,
Großh. Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Ansnahrnerart ?
für die Beförderung von

H-lrst-if. HvlrrrUstsif.
Strohstoff « nd Strohzeststoff
von deutschen Stationen « ach
Stationen der französtschen

Ostbahnen .
An Stelle des Ausnahinetarifs vom

1 . Januar 1907 ist mit Gültigkeit
vom 1 . Januar 1911 ein neuer Tarif
ausgegeben worden. Er kann zum
Einzelpreis von 0,50 Mark duxch die
Dienststellen bezogen werden. ^ 7 .251

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badische » Staatseisenbahnen .

Frachtvergnnstignng für
Saatgnt .

Tie zufolge unserer Bekanntmachung
vom 16. November 1910 für Saatgut
bewilligte Begünstigung wird auch von
den Verwaltungen der badischen Neben¬
bahnen im Privatbetrieb eingeräumt .

' '

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1910 .
Großh . Generaldirektion N .252

der Badischen Staatseisenbahnen .

Belgisch - dentsche Eisenbahn -
verbände .

Am 1 . Januar 1911 treten zum
Teile I , Abteilung A des Verbands¬
gütertarifs vom 22 . Dezember 1908 ,
der Nachtrag I und zum Teile I , Ab¬
teilung 8 des Verbandsgütertarifs
vom 1 . März 1909 , der Nachtrag II
in Kraft . Die Preise der Nachträge
sind 5 und 25 Pf . Im Nachtrage I
zum Teile I A sind Änderungen in
den Zusatzbestimmungen zu den Ar¬
tikeln 2 , 3 , 15 und 24 , im Nachtrage II
zum Teile I 8 Änderungen und Er¬
gänzungen der Allgemeinen Tarif -
Vorschriften , der Güterklassifikation
und des Nebengebührentarifs enthal¬
ten . In dem letzteren Nachtrage
treten durch anderweitige Tarifierung
einzelner Artikel und durch eine
andere Bemessung der Gebühren für
die Erfüllung der Zoll- , Steuer - und
Polizeivorschriften Erhöhungen ein.
In diesen Fällen bleiben die bisheri¬
gen Tarifklassen und (Gebühren noch
bis zunr 1 . März 1911 gültig . 91 .257

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1910.
Großh. Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Deutsch - SüdfranxLstsch. ver¬
stand (Uerstehr mit derparis -

Lyvn -Mittelrneerstahnen ).
Am 1 . Januar 1911 treten folgende

Tarife in Kraft : N .25?
1 . Nachtrag I zum Teil I 8 , Tarif¬

vorschriften und Güterklassifikation,
vom 1 . Juli 1910.

2 . Nachtrag IV zum Teil II A ,
Tariftabellen für die außerfranzösi¬
schen Bahnstrecken , vom 1 . November
1008.

3 . Nachtrag 1 zum Teil II 8 , Tarif -
tabellen für die französischen Bahn¬
strecken, vom 1 . Juli 1910 .

4 . Neuer Teil II C, Kilometerzeiger
( Preis 0,80 M . ) .

5 . Neuer Teil II D , Leitungsvor -
schriften ( Preis 1,00 M . ) .

6 . Neuer Anhang zu den Tarifen ,
Verzeichnis der französischen Statio¬
nen (Preis mit Karte 1,60 M . ) .

Die letztgenannten Hefte können zu
den beigesetzten Preisen , die Nachträge
unentgeltlich von unseren Dienststellen
und dem Verkehrsbureau bezogen
werden.

Weitere Auskunft erteilt unser
Verkehrsbureau .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1910.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Dentsch-Fran ;östscher Güter¬
verkehr über Elsaß - Loth¬

ringen .
Mit Gültigkeit vom 1 . Januar 1911

wird zum Tarif Teil II A — Tarif¬
tabellen der deutschen Bahnstrecken —
der Nachtrag III eingeführt . Er ent¬
hält neben verschiedenen Änderungen
einige schon früher bekannt gegebene
Ergänzungen der bestehenden Fracht¬
sätze und kann durch die Dienststellen
kostenlos bezogen werden. N .258

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Deutsch-Italienischer Güter¬
verkehr .

Mit Wirkung vom 1 . Januar 1911
wird zum Teil I A der Nacktrag I
und zum Teil II 8 der Nachtrag II ,
enthaltend Änderungen und Ergän¬
zungen , ausgegeben . Ter erstere ist
unentgeltlich , der letztere zum Preise
von 20 Pf . erhältlich . N .274

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badische » Staatseisenbahnen .
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